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Marıe-LouIise Gubler

ufgenommen in den Hımmel
Predigt zum August

Die Spannung zwischen Himmel
und Erde, Leib eele, die NUur

gemeinsam eine Ganzheit bezeichnen,
eljert die an  — eispie. einer Frau, Maskulinen zugrunde« geht (28 1954

der sich zeigt, Was Gott für alle bereit Iner wlieder ist aber auch das Missverständnis d[l-

hält. Gedanken ZUr Leibhaftigkeit zutrefien, dass die Multter Jesu al NIC VerstOT-

des sommerlichen Marienfestes. ben, ondern den Himmel entrückt worden
se1 WIe Henoch und ija Auch die nter
scheidung 1M Lateinischen zwischen »asSCeNS10«
TÜr Christus und »assump 0« Maria 1st vielen

(& en Hochsommer feiert die re die NIC Dewusst.
Aufnahme Mariens in den Himmel In talien
Sind » Ferragosto« die Züge ausgebucht, die
Städte leeren sich TÜr die Kurzferien den n Mıt LeIbD und Seele
UgU: und ehören den JTouristen »Maria Him:
melfahrt«, WIe die Umgangssprache » Fest der Worum seht S Del diesem somMerlichen

Marien{iest wirklich? Über das Ende der MutltterAuinahme arlens INn den 1MMEe|I« nennt, 1st
aber als Fest NIC me  =ı ohne WEe1- Jesu Chweigt das eue estamen ESs ibt ke):

verstehbar nen Grund, Maria e1n anderes chicksal
Als aps Pius XIL Aller.  tag 95(0) zunehmMmen als das allgemein menschliche des in

Dogma VON der Auinahme Mariens »MI |eib des, das auch Jesus erlıtien hat. 1mM Jahr:
und Seele« In den Himmel verkündete, Oste dies undert Wurde INn derC die Feier der
e1ne Krise In der noch ungen ökumenischen Be: »dormiti0«, des »Heimganges« des es
gudUus Dagegen Iand das Dogma De]l der Multter Jesu egangen Und auch die rOM1-

Jung VO  OSe ustimmung als ygeniale Ant: sche Liturgie enn s1e se1t dem Jahrhundert.
WOTT der Kirche« auf das weitverbreitete Le Auf Ikonen wird das terben amens IM TEe1ISs
ensgefühl des Nihilismus, welcher Daseinseke der Apostel und hre egung dargestellt.
OD des yIn-die-Welt-Geworfenseins« und Selbst- ste esus Totenbett seiner Multter und
Ötung als Selbsterlösung propagierte. e1inem nımmt ihre eele In der e1Nes kleinen
JTagebu  intrag VON 954 sah auch Romano des In Empfang. In mitt:  terlichen Bilderzyklen
(‚uardini das Dogma als (0)8 der Kirche auf beschlielst die Öönung Mariens UG den drel:
die Not des enschen In e1ner Welt, die »allı faltigen Oott die Marienvita.
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Ginge esS hbeim Fest des 15 allein tengemeinde VON Korinth darlegte der AuT-
das (‚edächtnis des JTodestages der Multter Jesu, erweckung Jesu 1St e1Nn Prozess In Gang
WIe Del den anderen Heiligenfesten, ware kaum men, der unaufhaltsam ZUG Vollendung
die heftige Kritik Del der Dogmatisierung dUuS$- Als»der Entschlafenen« Zzie eT NIC
gelöst worden. er Stein des Anstoßes 1st das De NUur die Seinen ZU  = ater mit, ondern die BallZe

»M Leib und deele«, die Leibhaftigkeit 1N: Schöpfung, damıit »(Gott alles In allem« sel 1Kor
TeTr Vollendung. 5,20-28) TEe1INC entzie Sich das ann«

(‚erade hierin aber ieg! die Herausforde und » Wie« uUuNSseTeT Tkenntnis und prache und
rung und die verborgene des kestes kann NUur In Analogie Z  3 Samenkorn
»Mit Leib und Seele« meın eine (‚anzheit. Die SC  1eDen werden, dessen (‚estalt vergeht und
1De pricht iImmer In Polaritäten |J)er Neu ersteht. Unsere Vorstellungsmöglichkeiten

enden VOT diesem (‚eheimnis des LebensKOSMOS Himmel und Eerde; der gahze Mensch
und FTaU; die SaNzZe Person Leib und Ein zeitgenössischer intergrund S unNns

eele; der SaNze Raum ()ben und nten; die e1ne Spur eröffnen Als aps Pius
Vanze /eit VON der1SDis ZU  S (rab XIL die el  che Aufnahme Mariens verkündete,

die Spuren des mörderischen /weiten

»Der Stein des NSsLOoBes ist Weltkrieges noch NIC vernarbt. Die Millionen
oten, die menschenverachtende industriell:die Leibhaftigkei InNrer Vollendung. (
» Verwertung« kermordeter, die zynische MisSs-

1ese Sprechweise hat auch die Tadıllon ÜDer: chtung Menschenwürde In d-
NOoMMmMenN. egen |oketismus und Arianismus IMenNn kxperimenten, die zerbombten Städte und
verkündete das Konzil VON 1zaa (3ZS) das menschlichen Ruinen zeugten VON den

Menschsein und das wahre (sottsein Jesu ohne den der Zerstörung, die 1M enschen liegen
die aradoxI1e aufzulösen; das Konzil VoOoN Kon: Was Wi Was ist der Mensch? ege 1ese eT-

stantinopel 559 bekannte die ungfräulichkeit Realität protestiert das Fest und DEe:
und die Multterschaft Mariens enn ott en anders VO  3 enschen Für

dieser Span:  svollen aradox1e jeg] .Ott 05 kein »yUunNwertes Leben«, e1ine Men:
auch das Geheimnis des hier ZUurT age stehen: SCHhenNn- und Leibverachtung. Die Vollendung der
den Festes In einer Gesellschaft, welche die Erde Mutltter Jesu WIrd ZU  3 eichen dafür, dass .ott
VOM Himmel losgerissen hat, den Leib entweder sSe1INeEe chöpfung und rlösen will;
verachtet oder vergöttert, Dezeugt S die (Ganz: e1ne Schöpfung, die noch »In (‚eburtswehen le]-
heit des Menschen und sel1ner (Geschichte VOT det und WAarteil« (Röm ö Maria kann TÜr 1M-
.ott. Es ist e1N! die Tatalen Folgen E1- MerTr gelese: werden, Was Ott auch mit uNns

vorhat.Nes ynostischen Dualismus, der das (‚Öttliche
geistig und annli deutete und die aterie als
widergöttlich, dunkel, e1DUC werteie [Die
Mutter Jesu 1ST gahnz und ndgültig erlöst und Gerade eın Marienfeét?
VON Ott vollendet worden und dies wird auch
uNSseTe Zukunft sein. ( Die Marienifeste wollen nicht das Außeror

In diesem Fest zeig sich die ONSe- entliche, ondern das Zeichenhafte ZU  3 Aus:
des Osterglaubens, die Paulus der T1S: TUC bringen. Maria sollen die (Glaubensin:
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der theologischen Anthropologie, schato dert Maria als die NaC.  ende, Örende und
ogie und Erlösungslehre zeichenhaft ufleuch: au Frau (Lk 1-2), die sich dem Wirken
ten. ass gerade e1ine mariologische prachge- des (‚eistes O:  ete, dem Leiden standhielt (Joh
STa der osroßen (Glaubensinhalte entstand, 19,25-27] und in der Jüngerscha lie (Apg
deutet darauf hin, dass 1ese inhren 1ITKlICc 1,14) SO wird arla Z  3 eichen der Hoffnung
keitsbezug erst In der OnNnkKreien Nachfolge Jesu TÜr jene enschen, eren eben NIC elingt:
ntfalten können arla zeig! auf exemplarische die Verzweifelten und Gescheiterten, die (5@

schändeten, Vergessenen und Eerniedrigten dieser
»die vergängliche elt. kiner »Apartheitstheologie« |Dorothee SÖl:

und verletzliche e), die In geschic  OSser ldeologie und

leibhaftige Existenz( ter Symbolik die Leiden der enschen eu
ungslos werden ässt, widersteht das Fest der

e1sSE die Wirkkraft der einzigen Mittlerscha: Auinahme ariens INn den Himmel mit seliner
Jesu und seiner rlösung. hre eilsgeschicht- arten Aussage VON der Verherrlichung des Lei:

olle als Mutter des ESSias ist der Aus: Des einer Frau
angspunkt ihres Glaubensweges. der leibli: In der (Osterzeit 944 chrieb Dietrich Bon
chen uinahme arlıens In den Himmel VeT: hoeffer dus dem efängnis seinen Freund
kündet die darum das VOoO  0Se Ja » Wie sollen Menschen wohl 1Irdische Spannun-
(sottes ZUurT ONKreien Geschichte der Multter gen ausS.  en, We S1Ee VON der Spannung
Jesu, die den unscheinbaren und er- Sschen Himmel und Erde N1IC WISSECN?« rıe
tTüucktiten Armen gehörte, die keine puren In der VO  - 1944.) egen alle Zu einfachen
Weltgeschichte hinterlassen. enn » Leib« meln und plausiblen tworten ordert das Fest ZU

scher Sprache NIC infach einen Teil des us.  en dieser ‚pann!  ollen Wirklichkei
enschen, ondern se1INe vergängliche und wenr dem Auseinanderreißen VON Him:
und Ve  IC leibhaftige Existenz In dieser mel und Erde, VON eele und Leib, VON Ewigkeit

und (eschichteWelt, Se1INeEe In die Geschichte eingebundene Ge
schöpflichkeit. ass diesem Festtag nach über ausend:

ESs ist ohl auch NIC belanglos, dass gEeTA- Tadıtion Heilkräuter und Blumen BC
de e1Nne Frau ZU  = Zeichen WUurde einer Zeit, werden und die Schönheit der Schöpfung
die £1S auf Intellekt und Menschsein auf Leils- mit dem für das arla sichtbar ‚WOT-
tungsfähigkei und Nützlichkei reduziert und INn dene Heil verbunden wird, gibt diesem SOTN-

einer anmaßenden Haltung das 1@ merlichen OCNIes über die theologische Be
verlieren To. wird das Fest ZU'  3 /Zei: deutung Naus e1ne schlichte und Derührende

chen des Protestes DERN eue JTestament SC Zeichenhaftigkeit.
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